
Büros im Himmel: .Einzigartig in Europaa 

Die neue Osttribüne als Schmuckstück der Schüco Arena: 
Sibusiso Zuma und die Bielefelder Arminen sollen nächste 
Saison im fertig gestellten Stadion spielen. 

Endausbau der S 
@ Von Arndt Wienböker  

B i e l e f e l d  (OS). Be- 
reits unmittelbar nach Sai- 
sonende will Fußball-Bun- 
desligist Arminia Bielefeld 
mit dem Endausbau der 
Schüco Arena beginnen. 

Elf Millionen Euro soll der 
Bau einer hoch modernen 
Osttribüne kosten - fünf Milli- 
onen Euro sollen durch Ver- 
käufe von Büroflächen refi- 
nanziert werden. Die Stadt 
Bielefeld hat die Bauvoran- 
frage bereits positiv beschie- 
den, Anfang der Woche sollen 
die Pläne den Anwohnern 
zugestellt werden. Finanz- 
Geschäftsführer Roland 
Kentsch: »Wir wollen die 

ichüco Arena: Arrninia plant hoch rnc 
Anxohner mit ins Boot neh- 
men und sehen im Gegensatz 
zu unseren Kollegen in Pader- 
borii keine unüberbrückba- 
ren Differenzen auf uns zu- 
kon?men.« 

Aus Lärmschutzgründen ist 
der DSC Arminia als Stadion- 
Eigentümer zum Endausbau 
verpflichtet. Einzige Alterna- 
tive zum geplanten Ausbau 
auf eine Gesamtkapazität von 
28 344 Platzen (derzeit 
26601) ist eine 22 Meter 
hohe Lärmschutzwand. 
Kentsch: »Die kann keiner 
haben wollen.« 

So hoffen die Planer darauf, 
schon bald den Bauantrag 
stellen zu können und Anfang 
Mai die Bagger anrollen zu 
lassen. Die Bauzeit soll fünf 
Monate betragen. 

Die Pläne für die Osttribüne 
sind spektakulär. So soll aus 
der jetzigen Stehplatz- eine 
reine Sitzplatz-Tribüne für 
6710 Zuschauer werden. Auf 
sechs Ebenen verteilt sollen 
Läden, drei glasverkleidete 
Treppenhäuser, eine Terras- 
se, ein Business-Club, ein 
VIP-Bereich mit insgesamt 17 
Logen und ein »Sky-OMice« 
entstehen. Architekt Frank 
Stopfel: »Das Sky-Office mit 
vier Hightech-Büros zwi- 
schen 295 und 324 Quadrat- 
metern wäre einzigartig in 
Europa.« 

Mit der Vermarktung der 
vier ins Stadiondach inte- 
grierten »Himmel-Büros« so- 
wie sieben weiteren »VIP-Bü- 
ros« auf »Ebene 2« (89 bis 
335 Quadratmeter) ist der 

~derne Osttribüne 
Immobilienmakler Ulrich 
Möntmann beauftragt wor- 
den. Dieser zeigt sich zuver- 
sichtiich, die insgesamt elf 
Objekte, die einen Erlös von 
fünf Millionen Euro einbrin- 
gen sollen, verkaufen zu kön- 
nen. Möntmann: »Ich habe 
bereits mündliche Kaufzusa- 
gen für ein Sky- und zwei 
VIP-Büros.« 

Der Sitzplatzanteil im Sta- 
dion würde sich bei dem 
Endausbau von 58 auf 71 
Prozent erhöhen, im Außen- 
bereicn ist eine 900 Quadrat- 
meter großc Grünfläche vor- 
gesehen. Begeistert von den 
Plänen zeigt sich auch die 
Firma »Schüco«, die sich per 
Option für weitere drei Jahre 
bis 2010 das Namensrecht 
am Stadion gesichert hat. 


